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Schülerinnen und Schüler erforschen einen unzugänglichen Gletscher in 
den nördlichen Kalkalpen

§ Der Mieminger Schneeferner ist ein kleiner lawinengenährter Kargletscher in den nördlichen 
Kalkalpen. Der Gletscher wurde Michael Kuhn (1993 & 1995) wissenschaftlich bearbeitet. 
Danach fiel der Mieminger Schneeferner in einen wissenschaftlichen Dornröschenschlaf und 
wurde nur von der lokalen Bevölkerung von Zeit zu Zeit beobachtet. Der Gletscher selbst hat 
im Volksmund aufgrund seiner markanten Form, die man immer im Spätsommer beobachten 
konnte, den Übernamen „Fisch“ oder „Walfisch“. 

§ Seit dem heißen Sommer 2003 hat der Mieminger Schneeferner sowohl massiv an Volumen 
als auch seine Fischform verloren und ist immer mehr in Vergessenheit geraten. Im Zuge der 
5. Österreichischen Citizen Sciencekonferenz hat sich durch Zufall eine Kooperation zwischen 
Universität Innsbruck und der Schule Meinhardinum im Bereich Citizen Science ergeben.

§ Da der „Fisch“ direkt von der Schule aus sichtbar ist, wurde ein schuljahrübergreifendes 
Projekt zur Klima- und Umweltsensibilisierung ins Leben gehoben. Im Rahmen des Projektes 
sollen die Schüler*innen den „Fisch“ aktiv beobachten, um Rückschlüsse auf das regionale 
Klima, die Wetterentwicklung während eines Jahres genau für einen klar umgrenzten Raum zu 
dokumentieren und auch eine Interpretation dazu abliefern.

§ Ab 13. März 2020 wurde die aktive Beobachtung seitens der Schüler*innen gestoppt und auf 
einen automatisierten Remotebetrieb umgestellt. Die Daten aus der „Coronazeit“ wurden von 
den Schüler*innen bearbeitet.

§ Im Herbst 2019 und 2022 wurden am Felshintergrund des Gletschers mehrere mit einem 
Fernrohr gut sichtbare Farbmarkierungen am Eisrand angebracht grobe Skala, um einen 
Anhaltspunkt über die Schneehöhenentwicklung während des Winters zu haben. 

§ Die Schüler*innen entwickelten im Austausch mit Forscher*innen der Universität Innsbruck 
ein Gletscherbeobachtungsformular, in dem fortlaufend die Beobachtungen der 
Schüler*innen und die Crossbeobachtungen der Expert*innen eingetragen werden konnten. 

Aus einer aus ca. 5600 Einzelbildern bestehenden Bildserie werden verschiedene Parameter 
erhoben:
§ Wann waren lawinenaktive Zeiten in der Akkumulationsperiode?
§ Wie stark wirkt sich Winddrift auf die Akkumulation aus?  
§ Ab welchem Zeitpunkt ist der Gletscher frei von Neuschnee aus dem Winter und ab wann 

beginnt die Firn- und Eisschmelze?
§ Wie hoch sind die Neuschneeeinträge in der Akkumulationsphase im Winter durch Lawinen?
§ Wann beginnt das Einschneien im Frühwinter?
§ Bewegen sich die Gletscherspalten/ bewegt sich der Gletscher?
§ Wo sind bei einem lawinengenährten Kargletscher Akkumulationsgebiet und Ablationsgebiet?
§ Wie entwickelt sich der Mieminger Schneeferner in den kommenden Jahren?

§ Metafrage: Kann man mit kleinen CS-Projekten zur „Climateawareness“ beitragen? 
§ Metafrage: Handelt es sich hier um ein „extreme citizen science Projekt“? 
§ Metafrage: Kann man mit diesen Daten überhaupt die oben genannten Fragen in einem 

wissenschaftlichen Bereich beantworten?  
§ Metafrage: Wie konnte man trotz Lockdown im Schulbetrieb laufende Projekte adaptieren 

und weiterführen? Ergibt sich daraus einen Nutzen für die Nachcoronazeit?
Was waren und sind die Herausforderungen: 
§ Motivation der Schüler:innen für längere Projekte 
§ Finanzielle Unterstützung für Kleinprojekte 
§ Verschränkung mit globalen klimatischen Trends 
§ Wie lange ist es noch machbar? 
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Weiterlaufende Dokumentation, Datenauswertung und Interpretation der Daten
Vermehrte Berücksichtung von klimabezogenen Sachverhalten im Unterricht 
Verstärkte Klimabewusstseinsbildung im Übergang von Schule und Universität
Aufarbeitung der Daten in mehren VWA Paketen ab dem kommenden Schuljahr
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